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Samstag , den 11 . März 1871.

Amtliche Dekan,,tmachungen.

K . Gifenbahubauamt G âlw.
Die Abfuhr der Rampen

der Jnterimsbrücke beim Raben wird verakkordirt.
Die Bestimmungen sind zur Einsicht aufgelegt.
Offerte wollen längstens bis

Mittwoch,  den 15 . d. M ., Vormittags 11 Uhr,
eingereicht werden.

Calw , 10 . März 1871 . K. Eisenbahnbauaml.
R a ek

Makulatur Verkauf.
Am

Montag,  den 13 . d. M .,
Nachmittags 3 Uhr,

verkauft die Unterzeichnete Stelle in Calw
in der Wohnung des Hrn . Umgeldskom¬
missärs

ca. 3 Ctr . altes Papier.
Hirsau , 8 . März 1871.

K. Kameralamt.

Revier Stammheim.
Nndckeis- Verkauf.

Am Dienstag,  den 14 . d. M .,
werden im Staatswald Dickem er Wald,
Abth . Florsack , Nothtannen , Brühlberg,
Kenntheimer Berg und Dickemer Schlößle

1000 Nadelholzwellen , und 12 Loose un«
auf der eitet es  Nadelreis

versteigert werden.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr oben

auf der Herrschaftsstaige beim Dickemer
Wegzeiger.

Stammheim , 10 . März 1871.
K. Revieranit.
Weinlan d.

Calw.

Feldweg Regulirung betr.
Nacht em die Feldwegregulirung im Ge¬

wand Heumaden u. s. w. beendigt und voll¬
zogen ist, wird in der nächsten Woche der
Einzug der Kosten und Entschädigungen für
die übernommenen Grundflächen vorgenom¬
men , wovon die Betreffenden hiemit vor¬
läufig in Kenntniß gesetzt werden.

Für die Negulirungs -Commission
Rathssch reiber Haffner.

Altburg.

Langholz-Berkauf.
Am nächsten

Mittwoch,  den 15 . d. M .,
Mittags 12 Uhr,

verkauft die Schrk .,cn .eii.de auf hiesigem
Nathhaus ans Lch lwcld  Weckenhardt.
Revier Nnslach,

875 "uvom  60er ab»
wi ' ' s

im Ausstrich , wozu Käufer eingeladen
werden.

Ferner werden
an demselben Tag,

Nachmittags 2 Uhr,
523t Cubikfuß Langholz und

442/4  Klftr . Scheiterholz
im Aufstreich verkauft.

Käufer sind eingeladen.
Den 10 . März 1871.

Gemeinderath.

Altbulach.

Langholz- Verkauf.
Am Donnerstag,  16 . März 1871,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Rathhause zu Altbulach

135 Stämme schönes Langholz mit
3,500 Cub>

im öffentlichen Anfstreich verkauft , wozu
Käufer eingeladen sind.

Den 8 . März 1871.
Der Gemeinderath.

Oberkollwangen.

Langholz- Verkauf.
Montag,  den 13.

> März d. I .,
^Vormittags 10 Uhr,
, werden aus den

hiesigen Gemeinde¬
waldungen

2000 Stämme Nadelholz mit 61,500 C.'
auf dem Rathhause dahier zum Verkauf
gebracht.

Den 4 . März 1871.
Gemeinderath.

Röthenbach.
H 0 l z - N e r k a u f.

-4.-- AM
Mittwoch,  den

tz-KAU 15 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

MHM ./ werden aus den
hiesigen Gemeinde-
Waldungen

264 Stämme forchenes Langholz , sowie
>50 Klftr . rothforchenes Scheiterholz

auf . dem Rathhaus dahier zum Verkauf
gebracht.

Den 10 . März 1871.
Gemeinderath.

SM

Hofstett.
Langholz-Verkauf.

Dienstag,  den 14.
März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde
ca. 700 Stämme

forchenes und
tar .nenes Floßholz,

im Wirthshaus zur Krone  dahier , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 6. März 1871.
Anwalt Wu rster.

Privat - ^ln êigen.

Versammlung und Abstimmung im Rößle
Sonntag  Nachmittag 4 Uhr.

Arbeiterbildungs - Verein.
Samstag,  den 11 ., Einzug der Monats¬

beiträge und Unterhaltung durch Gesang.
Der Vorstand.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugerrbretzeln
Bäcker Lohst er.

Wirthschasts-Eröffnung.
Von heute an ist meine

Wirthschaft eröffnet und
lade Freunde und Be¬
kannte zu einem guten
Glas Wein und Bier

freundlich ein.
Calw , 11 . März 1871.

Chr . Köhler  im Zwinger.

Fort Nogent (vor Paris .)

Danksagung.
Am Ende dieses Feldzugs fühlen wir

uns veranlaßt , unfern öffentlichen Dank
auszusprechen für die Liebesgaben vom
städtischen Sanitätsverein , sowie auch all
den freundlichen Gebern , die den Sanitäts-
verein unterstützten.

Im Namen
mehrerer dem OA . Calw Angehörigen:

Der Obermann
Ulrich Hamberger
von Oberreichenbach,

2 . Jnf .Meg.

Fuhrmann Hildwein  beabsichtigt,

seinen Hnusnntheil
zu verkaufen.
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Hirschau . Nächsten Samstag , den 11 . März , halte ich

wozu höflichst einladet

Metzel-SuM,
z. Waldhorn.

e r m a a.
Zu dieser , einer der e rsten Leb ens - Ve rsicherungs - Gesel lsch astennimmt unter sehr günstigen Bedingungen Anträge entgegen 'Ri.

in Calw.

Lebcrisversicherungsbank s. D . in Gotha.
Die Geschäftsergebnisse dieser Anstalt im Jahre 1870 waren durchaus günstigerArt . Es sind derselben wiederum 2373 neue Mitglieder mit einer Versicherungssummevon 5,133,600 Thlr . beigetreten , wodurch nach Abzug des mäßigen Abgangs

die Zahl der Versicherten auf 36,400 Pers .,
die Versicherungssumme auf 68,100000 Thlr .,
der Bankfonds auf . . 17,000000 Thlr.

gestiegen  ist.
Die Einnahme an Prämien und Zinsen betrug etwa 3,150000 Thlr . Für 786Sterbefälle , einschließlich der wenigen durch die Kriegsversicherung veranlaßten , waren

1,380000 Thlr . zu vergüten , — ein Betrag , der wesentlich unter  der rechnungsmä¬ßigen Erwartung steht und den Versicherten eine abermalige gute Dividende in Aus¬sicht stellt.
In diesem und den nächsten vier Jahren werden über

Drei Millionen Thaler
vorhandene reine Ueberschüsse cm die Versicherten vertheilt , was für das Jahr 1871
eine Dividende von 34 Prozent , für das Jahr 1872 eine solche von 37 Prozentergibt.

Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der Zutritt zur Bank
Wesentlich erleichtert.

Versicherungen vermittelt

Größere und kleinere
sind wieder zu haben bei

ZahnärMiche Praxis
Dienstag , den 14. und Mittwoch , den 15. d. Mts.,

im Gasthof z. Bad . Hof (Thudium).
Sprechstunde : Vormittags von 8—12, Nachmittags von 2—6 Uhr.

Hieiliriii ll « i> Zahnarzt.

toofe re. empfiehlt Verw .-Aktuar Ziegler.

Sommerlmkskin
in großer Auswahl von 1 fl. 36 kr. bis 4 fl. 24 kr. per Elle empfiehlt

Von heute an kann auf meinen beiden

Bahnen gekegelt
werden , deren Benützung freundlichst em¬
pfiehlt G . Thudium.

Commissions-Auktion.
Am

Staats -Obligationen, Lotterie-

3Nnst ? t ^ ^ N ? k ? der Herren

C. Mertag K Comp, in Stuttgart
ist mit den neuesten Frühjahrs - und Sommerstoffen aufs Reichste ausgestattet , und er¬laube ich mir dieselbe zur häufigen Benützung bestens zu empfehlen.

Hl

Montag,  den 13 . März,
Nachmittags 1 Uhr,

wird im Hause des Herrn Häußler,
Schneiders , in der Nonnengasse , von der
Unterzeichneten eine Versteigerung gegen
baare Bezahlung abgehalten , und kommt
vor:

Manns « und Frauenkleider , Bettgewand,
Schreinwerk , worunter 2 polirte Kom¬
mode , ein Svpha , Bettladen , ein
Kasten , ein Waschzuber nebst vielen
andern Artikeln.

Nane Riepp.

Hiemit erlaube mir , meine
Niederlage

in Teinacher Dauerwaffer
von verschiedenen Quellen , gesiegelt und
ungesiegelt , ersteres zu 3 kr. , letzteres zu
2 kr. der große Krug , und kleine gesiegelte
Krüge zu 2 kr., bestens zu empfehlen.

Seiler Rapp.

Saatwickm,
rein ungarische ohne Haber,

Kleefarne »,
dreiblättrigen und Luzerner,

Rigaer und Seeländer

Sa - Mnsamen,
Gras- und Kleksamen-Mischnng

zur Anlage von Wiesen
empfiehlt

Alle Sorten
Garten- und Blumensämereien

empfiehlt unter Garantie , sowie Zimmer«
und Freilandpflanren , Bouquets,
Kränze u. s. w. , und bitte um geneigte
Abnahme.

Gärtner Klöpfer,
wohnh . bei Frau Cond . Sattler,

Firma Teichmann.

Garten-Samen
empfiehlt wieder für die angehende Ge«
brauchszeit höflichst

Kürschner Deuschl  e.

Cnrser Pastillen,
aus den Salzen der König Wilhelm 's Fel«
senquellen bereitet , ärztlich empfohlen gegen
Magenbeschwerden , als Katarrhe , Verschlei¬
mung , Säurebildung , Ausstößen und Ver¬
dauungsschwäche . Preis der p lombirten
Schachteln  30 Kr . — 8Ve  Sgr.

Nur allein echt auf Lager in Calw
in beiden Apotheken.

Die Administration der Felsenquellen.

Dung
hat zu verkaufen

Apotheker Ruthardt.

-,4<



In einer Pfarrerssamilie der franz.
Schweiz könnten wieder

einige Töchter
ausgenommen werden , um in der französi¬
schen Sprache , sowie in andern Fächern
ausgebildet zu werden . Man sucht Ernst
mit Liebe zu vereinigen . Nähere Auskunft
bei Hru .Pfr . Bauerin  Leihen b. Blaubeuren
(Württemb .) , Herrn Oberamtsrichter Rö¬
mer in Neuenbürg , oder direkt bei Hrn.
Pfr . Rochat in Romanel b . Lausanne.

Einige noch gut erhaltene

Nöcke und Basen
für Confirulanden

hat billig zu verkaufen
Schneider Hermann

im Bischofs.

Zur Annahme von Bleichgegenständen
für die

Kirchheimer Bleiche
empfiehlt sich

Emil Georg « .
Stuttgart.

GMrgeHm,
wie : Kellen , Hämmer,

Schienen , Eiselen,
Aufzughöbel (stählerne) rc.

empfehle ich zu geneigter Abnahme
en Aras L an äötail.

38 . Hauptstätterstraße 38.

13 Eentner Heu
hat zu verkaufen

Metzger Maier ' s  Wtw.

2000 Gulden
werden für einen durchaus soliden und ge¬
ordneten Mann gegen 3700 fl . Versiche¬
rungin Gütern  in einem der besten Gäu¬
orte aufzunehmen gesucht . Gef . Offerte
vermittelt

Emil Georg ! i.

Im Lamm  in Möttlingen wird näch¬
sten

Donnerstag,  den 16 . März,

gutesHeu , Oehrnd , Stroh
und Haber

gegen baare Bezahlung verkauft.

Zu kaufen wird gesucht:
ein vollständiger

Blilkerhandwerkzeilg
Von wem ? sagt die Exped . d. BL

G G G G G G G G G o G G

^ Schwindsnchtshustcn! s
Durch den Gebrauch von 4 Fla - !>'

^ schen des S
^ G . A. W. Mayer 'schen Brustsyrups -!>-
^ wurde ich vollkommen von einem A

hartnäckigen Schwindsuchtshusten be-
O freit . G

Weingarten bei Ravensburg,
^ ( Württemberg ) 1870 . s
-X- Jos . Merath.
G Stets echt bei W . Enslin  in G

Calw.

Zwei Pflüge
sind zu verkaufen bei

Fritz Kleinbub
im Bischoff.

Calw.
Kaufmann Sprenger  hat ein

Allmandstückle
bei der Schafscheuer zu verpachten.

Wittwe Walther  ist gesonnen , ihren

Acker
im Kapellenberg zu verkaufen und wollen
sich Kaufsliebhaber an sie wenden.

Ein gut erhaltener eiserner

Kastenosen
ist zu verkaufen ; Näheres bei

Gypser Staudenmeyer
im Bischoff.

Ein Kuhknecht,
welcher auch mit Pferden umzugehen weiß,
findet bei gutem Lohn sogleich eine Stelle
bei L . Dingler

zum Adler.

Lehrlings-Gesuch
Ein solcher findet unter annehmbaren

Bedingungen eine Lehrstelle bei
Fr . Schmelzle,

Lakier.

Lehrlings -Gesuch.
Ein ordentlicher junger Mensch findet

unter annehmbaren Bedingungen eine Lehr¬
stelle bei

Gg . Staudenm ayer  jr . ,
Gypser , Metzgergaffe.

Ein

Feilenhauerlehrling
wird unter günstigen Bedingungen angenom¬
men bei

Heinr . Böhler,  Feilenhauer,
Pforzheim.

Nachrichten vom seitherigen Kriegsschauplatz.
(Offiziell .) Feiriörcs,  7 . März . Der Kaiser nahm heute

die Parade des 12 . Armeekorps , des 1 . bäurischen Armeekorps und
der württembergischen Felddivision auf dem Schlachtfelde von VillierS
ab , und verlegte darauf sein Hauptquartier nach Ferneres.

. Paris,  7 . März . Die deutschen Truppen haben heute Mor¬
gen sämmtliche Forts des linken Seincusers de» französischen Behör¬
den übergeben . Kaiser Wilhelm und sein Hauptquartier haben diesen
Morgen Versailles verlassen . Die deutschen Truppen werden die Stadt
Versailles bis 11 . März , die Umgebung bis 19 . März geräumt
haben . Die Rinderpest fordert zahlreiche Opfer.

Bordeaux,  2 . März . Cremieux richtete ein Schreiben an
Grevy , in welchem er den Vorschlag macht , Frankreich möge die d
Milliarden durch eine Subskription aufbringcn , um sich von der
deutschen Okkupation zu befreien . Jeder möge nach Stand seines
Vermögens dem Vaterlande einen Vorschuß leisten , welch: : in einer
längeren Reihe von Jahren zurückzuerstatten wäre . Cremieux er¬
klärt seinerseits die Summe von 100,000 Fr . beizustcuern.

Marseiile,  7 . März . Die Regierung beginnt mit Erspa¬
rungsmaßregeln . In Toulon wird der größte Theil des Mittelmeer¬
geschwaders und sämmtliche Kanonenboote abgerüstet . Nur drei Pan¬
zerschiffe und zwei Aviso verbleiben unter dem Befehl von Innen
la Graviore . Die Festungsartillerie kehrt in die Arsenale zurück.
Eine Transportflolille liegt zur Ueberführung von 10,000 Mann

nach A lgier - bereit.
Sonstige Nachrichten.

— Stamm beim. (Eingesendet .) Besondere Erwähnung ver'
dient , daß in der Gemeinde Stamm heim  am 6 . März d. I-
das deutsche Sieges - und Friedens fest  nach vorausgegan¬
gener Feier in der Kirche und rnit den Schulkindern , Abends noch
weiter durcy Illumination aller Wohnhäuser , Absingen patriotischer
Lieder , mit Instrumentalmusik begleiteten Fackelzug auf den weithin
sichtbaren Galgenberg , Abbrennen eines Freudenfeucrs daselbst , eine

Reihe von Schützensalven , eine mit Begeisterung aufgenomrnene Fest¬
rede des den Fackelzug zu Pferd begleitenden K . Revierförsters Wein¬
land und schließlich durch fröhliches Zusammensitzcn der ganzen Bür¬
gerschaft beim Gläserklang mit einer Reihe von Toasten gefeiert wurde,
ohne daß das ganze Fest durch den geringsten Mißton oder irgend
welche Unordnung gestört worden wäre.

— Stuttgart,  9 . März . ( Die Illumination .) Nicht leicht
dürfte Stuttgart etwas so Glänzendes geschaut haben , als die gestrige
Illumination , welche den würdigen Schluß unserer großartigen Frie¬
densfeier gebildet hat . Wenn auch durch den starken Wind viele Tau¬
sende von Lichtern allzufrüh gelöscht wurden , und manches fein aus¬
gedachte und geschmackvoll ausgeführte Beleuchtungsprojekt gar nicht
oder nur halb zur Geltung kam , so war dennoch das Ganze mit sol-,
chem Reichthum angelegt , daß man dem Gott Aeolus auch einen ho¬
hen Tribut , ohne cs allzu schmerzlich zu fühlen , bezahlen konnte.
Selbst die kleinsten Seitenstraßen erglänzten im hellsten Lichte. Vor
allem erregte der Schloßplatz mit seinen nächsten Umgebungen die
Bewunderung der überaus zahlreichen Zuschauermenge . Das K. Re¬
sidenzschloß mit seinen langen , die architektonischen Formen hcraushe-
benden Lichtlinien , den kühnen Strahlenbögen und darüber erglänzen¬
den Sonnen bot einen feenhaften Anblick dar;  die weithin in die
Lust erbaute Strahlenkronc mußte leider bald dem Winde weichen.
Ein schönes Schauspiel war der beleuchtete Königsbau mit seinen ed¬
len Formen . Das Palais der Königin Mutter mit bunten Lichtsäu-
lcn und einem prächtigen Aufsatz hoch oben über dem Hauptportal
gehörte zu den am schönsten illuminirtcn Gebäuden . Unter den Staats«
gcbäuden zog am meisten dcr Bahnhof an , welcher in der That an
Geschmack und Reichthum der Illumination ein non plus ultra war.
Außer dcr Fayade , welche insbesondere auch der finnigen Anordnung
der verschiedensten Farben den großartigsten Effekt verdankte , war auch
die innere Colonnade feenhaft erleuchtet . In die Rundbögen des
Hauptportalcs waren Transparente eingefügt ; z. B . die deutschen
Waffen mit dcr Umschrift:



Wir donnerten ein kräftig Wort,
Die Kraft , sic ist der Freiheit Hort.
Der Feind hielt vor uns nirgends Stand,
Wo wir ihm unfern Gruß gesandt.

Sehr schön war auch das Telegraphengebäude illuminirt , mit der
Inschrift:

Völker verbind ' ich, Schicksal verkünd ' ich
Von Todten und Wunden , Von Frohen , Gesunden,

Aus allen Wegen klopfen mir Herzen entgegen;
Ich bringe Leiden, ich bringe Freuden;

Doch schönere Botschaft auf oer weiten Welt
Als heute Hab' ich nimmermehr bestellt.

Das Postgebäude zeigte im Portale einen Triumphwagen , in
Gasflammen ausgcführt , und in 28 Fenstern der oben , Stockwerke
ebensoviel NuhmeStage der deutschen Armee . Ein besonderer Anzie¬
hungspunkt war das Kriegsministerium , dessen Fa ^ ade in reicher
Drapirung strahlte und in schön ausgefühlten Transparenten die deut¬
schen Siege mit den Taren , an denen sie erfochten sind , zeigte , wäh¬
rend im Giebelfeld das große Wort „ Paris " prangte . Die archi¬
tektonisch gegliederte Beleuchtung über dem Dachfirst kam wegen des
Luftzuges nicht zu vollständiger Wirkung , besonders bedauerte man,
dadurch des Anblickes des großen eisernen Kreuzes , das hoch oben in
der Luft schwebte , beraubt worden zu sein . An den reich und glän¬
zend illuminirtcn Ministerien der Justiz und des Innern vorbei ge-
langte man zum Marktplatz , wo das Rathhaus in herrlichem Glanze
strahlte ; besonders schön waren die in Gas ausgeführtcn Außculinien
des alterthümlich geschweiften Daches anzuschen . Eine abgestufte , 4-
seitige Beleuchtungspyramide von 70 Fuß Höhe , welche in der Mitte
des Platzes aufgerichtet und mit Tausenden und aber Tausenden von
Lampions bedeckt war , konnte nicht zur beabsichtigten Wirkung gelan¬
gen . In der Kroncnstraße prangte auf dem Balkon der preuß . Ge¬
sandtschaft eine riesige Krone in farbigen Lichtern , das eiserne Kreuz
und ein W -, was allgemeine Bewunderung erregte . Die Privathäuser
aufzuzühlen , welche sich durch glänzende Beleuchtung auszeichneten,
würde uns zu weit führen . — Um halb 8 Uhr verließen Ihre Maj.
der König und die Königin , gefolgt von ihrem Hofstaate , die Resi¬
denz und durchfuhren in offenen Equipagen die Hauptstraßen der
Stadt , überall von der zahllos auf - und abwygenden Menge mit enthu¬
siastischen Hochrufen empfangen , und kehrten erst um halb 9 Uhr
zurück . Das schöne Fest ', zu welchem wohl 80,000 Auswärtige in
die Stadt gekommen sind , war durch keinen Unfall getrübt . ( Laut

Privatberichten war dieß doch der Fall , indem einem Kind der Fnß
total abgetreten wurde .)

— Das Sieges - und Friedenssest  wurde in Verbindung
mit dem Königlichen Gcburtsfeste in allen Theilen des Landes , in
Stadt und Dorf , gefeiert . Morgen -Choral vom Thurm , Tagwache,
Glockengeläute , Böllerschießen , Fcstzüge durch die beflaggten und be¬
kränzten Straßen , Fcstgottcsdiuist , Festbankett mit Festtoasten und
Festreden , Illumination und Frcudenfeuer — dieß sind die immer-
wiederkehrenden Züge der vorliegenden Festberichte.

— Stuttgart,  9 . März . Se . Köu . Hoh . Prinz Wilhelm
von Württemberg ist gestern von Versailles hier eingetroffen.

— Resultat der Rcichstagswahlen in Württemberg,  l . Wahl¬
kreis : Gust . Müller , Kaufm . 2 . Whlkr . Prof . Dr . Reyscher in Cann¬
statt . 3 . W : Staatsr . v . Goppelt in Heilbronn . 4 . W . : Dr.
cLlben. 5 . W : Fabrikdirektor v. Keßler in Eßlingen . 6 . Wahlkr.
Staatsmin . Frhr . v Wagner . 7 . W . : Commerzienr . Chevalier in
Stuttgart . 8 . W . : Oberstudienr . v . Frisch 4751 , Staatsmin . Frhr.
v . Linden 2851 , Oberamtsnchtcr Wirth in Oberndorf 2458 . En¬
gere Wahl zwischen Frisch und Linden auf 17 . März angeordnet.
9 . W . : Tr . Notter 4729 , Fabr . Schwarz von Ebingen 3841 , Prof.
Dr . Rückgaben , Pfarrer in Wurmlingen 3113 . Engere Wahl zwi¬
schen Notter und Schwarz auf 20 . März ungeordnet . 10 . Wahlkr.
Rechtsanwalt Hölder . 11 . W . : Obertribunalr . v. Weber . 12 . W . :
Fürst Herman von Hohenlohe -Langenburg . 13 . W . : Kreisgerichtsr.
Streich in Ellwangen . 14 . W . : Prof . Römer in Tübingen.
15 . W . : Stadtschultheiß Schmid von Mnnderkingen . 16 . W . :
Fürst v. Zeil . 17 . W . : Rechtsanwalt Probst.

— In Pforzheim  wird das Friedensfest heute , Samstag , und
morgenden Sonntag gefciert-

— Karlsruhe, l.  März . Die goldene Friedensfeder , welche
Fabrikant Bissiuger in Pforzheim dem Grafen Bismarck verehrte,
ist bei Ui :terzc chumig der Friedenspräliminarien verwendet worden.

U .l . si P '.t v . W erder  schreibt man der „ N . Pr . Ztg ." :
Außer d--! ' ' ( August ) sind sieben Neffen von ihm und sein
O ? / : (. ^ gefolgt , als der Krieg ausbrach , also neun Wer-

. ^irr Brüder und ein Vetter gefallen . Alle haben
t ' ' s . ^ gwenn  auch im Grabe.

— Karlsruhe,  8 . März . Definitives Wahlresultat . ES wür¬
gen gewählt im 1. und 7 . Wahlkreis Eckhard , im 2 . Kirsne r , im 3.

^ — Redigirt , gedruckt und verleg!

Hebting , im 4 . Roggenbach , im 5 . Fauler , im 6 . und 12 . Kiefer
im 8 . Lindau , im 9 . Dennig ( v . Pforzheim ) , im 10 . Prinz Mil '-
hflm , im 11 . und 13 . Lamey , im 14 . Bischof Ketteler . Es sind
also drei Nachwahlen erforderlich . Die nationalliberale hat 12 , die
ultramontane 2 Candidatcu (Lindau und Ketteler ) durchgesetzt.

— Das Gcsammtresultat der ba i riffch e n Reichslagswahlen ergibt 29
Mandate für die Liberalen , 17 Mandate für die Alt -Patrioten , 1
Mandat für die patriotische Mittelpartei . Eine engere Wahl ist ' er-
forderlich für Hörmann , der dreimal , und für Völk , der zweimal qe-
wählt ist.

— Kaiserslautern,  7 . März . Heute findet die Uebergabe
der Festung Bitsch  an das bairische Cernirungskorps statt . Die
Besatzung zieht mit Waffen und Gepäck ab.

— Dresden,  7 . März . Wie das „ Dresdener Journal " mel-
det , findet hier eine Berathnng von Vertretern der deutschen Eisen-
bahn -Verwaltungen zur Feststellung der Grundsätze für die Liquidi-
rung der außergewöhnlichen Eisenbahnleistungen während des Krieges statt.

— Berlin,  6 . März . Im Aufträge des Kaisers wurde heute
Napoleon in Wilhelmshöhe vom Friedensabschluß benachrichtigt und
seine Kriegsgefangenschaft für beendet erklärt.

— Berlin,  8 . März . Die „ Prov .-Korresp . " schreibt : Die
Reichstagswahlen haben am 3 . März stattgefunden . Die Ergebnisse
sind noch nicht vollständig zu übersehen . Betreffs der Wahlen in
Preußen ist bisher zu erkennen , daß die Konservativen wesentlich in
früherer Stärke hervorgehen , während die Liberalen durch das Hervor¬
treten der katholischen Partei , namentlich in den westlichen Provinzen,
eine nicht unerhebliche Einbuße erfahren . In Hannover errangen die
Partikularisten mannigfache Erfolge . Die Verluste der Liberalen im
Norden werden durch ihre Erfolge in Süddeutschland ausgewogen , in¬
dem die nationale Partei dort größteutheils mit der liberalen zusam¬
menfällt.

— Berlin,  8 . März . Die „ Kreuzztg . " meldet : Die Rückkehr
des Kaisers ist in etwa 8 Tagen zu erwarten . Der Kaiser wird
erst nach seiner Heimkehr über das Wappen des Kaiserreichs , die
Inauguration und die Siegesfeier befehlen . Alles bisher hierüber
Veröffentlichte ist verfrüht . Von einer Krönung ist vorläufig keine
Rede , nur von einer großen militärischen Feier , welche mit dem Ein¬
zug unserer Truppen und einer Deputation de« gesummten deutschen
Heeres verbunden sein wird . Wahrscheinlich wird ein Trauergottes,
dienst für die Gefallenen in Verbindung mit der kirchlichen Friedens¬
feier oder am Abend derselben stattfinden . Die National -Zeitung
nennt als den Tag der Rückkehr des Kaisers den 16 . März.

— Der Kreuzzeitung wird geschrieben : „ Wenn es gewiß schon ein
seltener Fall ist , daß eine Familie , wie die v. Kracht , sechs Brüder
zu diesem .glorreichen Kriege als Offiziere stellte , so wirb dieß von
der Familie v. Treskow -Radojewo (bei Posen ) übertroffen . Neun
Brüder rückten als Offiziere mit ins Feld , zwei als Rittmeister , zwei
als Hauptleute , fünf als Lieutenants , von denen fünf verwundet wurden,
der jüngste auch in Folge der Verwundung bei Metz starb . So viel
bekannt , erhielt ein Bruder , vom 47 . Infanterieregiment , für beson¬
dere Leistungen vor Paris die selten .' Auszeichnung erster Klaffe , die
übrigen sieben lebenden alle das zweiter Klasse . "

Die Summe von fünf Milliarden Frank n (Betrag der franzö¬
sischen Kriegsentschädigung ) übersteigt die Zahlen , mit denen man im
gewöhnlichen Leben umzngehen pflegt , so sehr , daß eö schwer ist, sich
von der Größe dieser Summe einen Begriff zu machen . Durch ei¬
nige Exempel kann man dieselbe etwas veranschaulichen . Das Ge¬
wicht dieser Summe von fünf Milliarden in goldenen Zwanzigfran¬
kenstücken beträgt 32,258 Ctr . ; auf Eisenbahnwagen zu 100 C .r.
Ladung würde sie zu ihrer Fortschaffung einen Zug von 322 Wagen
erfordern . Dieselbe Summe in silbernen Fünfrankenstüctzn wiegt
500,000 Ctr . Ein geübter Kassircr kann in einer Stunde 40,000
Fcs . in Fünffrankenstücken aufzählen ; angenommen , ein solcher finge
diese Arbeit im Alter von 25 Jahren an und zählte täglich acht
Stunden während 300 Werktagen im Jahre , so würde er erst nach
seinem 77 . Lebensjahre damit fertig sein . In Stücken von je einem
Franc , flach neben einander gelegt , würde die Summe eine Länge
von 115 / 00 Kilometer , fast ein Dritthcil der Entfernung zwischen
Erde und Mond , einnehmen . In goldenen 20 Franksstücken würde
diese Distanz 700 Meilen ( Neumeilen — 7500 Meter ) betragen.
Endlich vergegenwärtige man sich , daß seit Christi Geburt noch nicht
1 Milliarde Minuten verflossen sind ; hätte man in jeder Minute,
Tag und Nacht , ein 5 Francsstück bei Seite gelegt , so wäre , seit
Beginn unserer Zeitrechnung , obige Summe noch nicht erreicht . Eine
Straße von Stuttgart nach Paris , mit Zwciguldensrückcn belegt , würde
eine Breite von 8 Fuß erhalten. _

Gottesdienste . Sonntag,  den 12. März. Vorm: Abschieds-Predigt
dcSHrn ^ Dekan Lechler. — Nachm . ( Pred .) .̂ Hr . Diac . G rill. _
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